
       
 

 

Pressemitteilung  

Ruhrpiraten beenden RBL-Saison 2024 in Mülheim mit erstem gewonnen 

Rennen und Rang 10 der Renntagswertung 

An drei Renntagen traten 14 Teams aus ganz Deutschland gegeneinander an um auf 280 - 350 

Metern Sprintrennen auszufahren. Diese Saison bedeutete für die BOB Automobile Ruhrpiraten 

Essen, welche erstmalig teilnahmen, eine große Herausforderung, doch auch die Möglichkeit sich zu 

beweisen. Nach dem schwierigen Anfang in Minden ließ der zweite Renntag in Rendsburg bereits 

einen positiven Trend erkennen und motivierte die Essener die Saison möglichst stark zu beenden. 

Das Ziel des Teams war, diesen in Mülheim auszubauen, bestenfalls so sehr, dass die erste Saison 

nicht auf dem letzten Platz der Tabelle enden würde. Direkte Konkurrenten waren dabei die Teams 

aus Mainz und Gießen. 

Letzteres erwartete die Ruhrpiraten gleich als erster Gegner im Zeitfahren. Wenige Meter vor dem 

Ziel schlugen zwei Riemen mit einem lauten Knall gegeneinander, da sich die beiden Boote zu 

nahegekommen waren. Gerade weil man noch ungewohnt schwerfällig in das Rennen gestartet war, 

sorgte das Rennen für Hoffnung, den nur sehr knappen Rückstand auf Gießen durch gute Rennen im 

weiteren Regattaverlauf aufholen zu können. Daraufhin startete Essen im Achtelfinale gegen die 

starken Mindener, welche um den Liga Sieg kämpften, und konnte das hohe Tempo dank eines sehr 

guten Starts bis zu den letzten 80 Metern halten, aber einigen technischen Nachlässigkeiten 

geschuldet, nicht über die Ziellinie bringen. 

Aus den Fehlern wurde sofort gelernt. Im Viertelfinale gegen Berlin schoben sich die Ruhrpiraten auf 

den letzten Metern immer näher heran. Mit weniger als zwei Zehntelsekunden reichte es nicht für 

einen Sieg, doch die Zeit reichte aus um die letzten beiden Plätze direkt hinter sich zu lassen. 

  

Die Setzung ergab für das Halbfinale die Möglichkeit, durch einen Sieg gegen das Team aus Mainz das 

nach dem ersten Renntag kaum für möglich gehaltene Ziel der Gesamtplatzierung auf Platz 13 durch 

eigene Kraft erreichbar zu halten. Um 16:40 Uhr ertönte das Startsignal und erstmalig in der kurzen 

Bundesliga-Geschichte konnten die BOB Automobile Ruhrpiraten Essen sich im Rennen gegen den 

direkten Gegner souverän durchsetzen! 

  

Im Finale um die Plätze 9 und 10 des Renntages konnte das Team sich nicht gegenüber dem starken 

Gegner aus Hamburg behaupten. Da Mainz jedoch Platz 11 nicht erreichte, beendeten die 

Ruhrpiraten hoch erfreut ihre erste Saison nicht als Schlusslicht, sondern auf dem 13. Platz in der 

Gesamtwertung. 

So eng wie unten ging es auch oben in der Tabelle zu. Erst mit dem vorletzten Rennen der Saison 

sicherten sich die Gastgeber aus Mülheim den zweiten Titel in Folge. 

Unabhängig von dem hervorragenden Saisonabschluss blicken die Ruhrpiraten auf ein Jahr mit vielen 

Fortschritten zurück, die den Willen nach mehr befeuern. 
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Die Ruder-Bundesliga 

In der Ruder-Bundesliga (RBL) messen sich die schnellsten Achter aus ganz Deutschland über eine 

Sprintdistanz. Die RBL gibt es seit 2009, und wird seit 2017 vom Deutschen Ruderverband als 

Hauptveranstalter ausgerichtet. In der Saison 2024 treten bei den Männern 14 und bei den Frauen 7 

Teams an. In der Saison 2024 werden die Rennen an drei Veranstaltungsorten ausgerichtet (Minden, 

Rendsburg, Mülheim an der Ruhr), geplant waren ursprünglich fünf Renntage. Die Rennen werden 

über eine Kurzdistanz bis 350 m im Zeitfahren und anschließend im direkten Duell vom Achtelfinale 

bis zur Finalrunde ausgefahren. Die RBL ist besonders publikumsfreundlich und verspricht viel 

Spannung und Action, wenn die Mannschaften über 40 Schläge pro Minute ins Wasser knallen. Die 

komplette Rennstrecke ist gut einsehbar und die Zuschauer sind durch eine starke Moderation 

mitten im Geschehen. 

Ende 2023 taten sich ambitionierte Rennruderer des Ruderklubs am Baldeneysee und der 

Rudersparte des Turnvereins 1877 Essen-Kupferdreh zum Team BOB Automobile Ruhrpiraten Essen 

zusammen, um mit einem Männerachter vom Baldeneysee in der Ruder-Bundesliga anzugreifen. 

 

Der Ruderklub am Baldeneysee 

Der Ruderklub am Baldeneysee ist mit über 500 Mitgliedern der größte Ruderverein in Essen. Das 

Sportangebot richtet sich an alle Altersgruppen und umfasst Breitensport ebenso wie Rennrudern. 

Regelmäßig werden Ruderkurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene angeboten. Im Rennrudern 

ist der RaB einer der erfolgreichsten Vereine in Deutschland und konnte von 2017 bis 2019 drei 

Weltmeistertitel von Jakob Schneider sowie die Silbermedaille bei den olympischen Spielen in Tokio 

mit dem Deutschland-Achter feiern. In der Saison 2024 startet der RaB mit den Ruhrpiraten BOB 

Automobile Essen erstmals mit einem Achter in der Ruderbundesliga. 
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